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Der Bölterbun: 


an der Arbeit 


Briands Paneuropapaft — Curtius über die Völkerbundsarbeit — Um den Sinn des Aelloggpaties 


Genf. Die Tagung des Völkerbundsrates iſt Montag vor⸗ 
mittag mit einer geheimen Sitzung unter dem Vorſitz des ſüd⸗ 
flawiſchen Außenminiſters Marin koi 2) ch eröffnet worden. 
Die Außenminſter Curtius, Grandi, Briand, Zaleski 
und Henderſon waren auweſend. In der geheimen Sitzung 
ſoll die Ernennung des neuen deuülchen Mitglieds der Inſor⸗ 
mationgabteilung des Völkerbundes, Dr. Wertheimer, erfol⸗ 
gen. In der anſchließenden öffentlichen Sitzung kommt der Be⸗ 
richt über die Anpaſſung des Völkerbundspaltes an den Kellog⸗ 
pakt, ſowie der Bericht über die Zollfriedenskonferenz zur Ver⸗ 
handlung. Beide Berichte werden jedoch ohne jede ſachliche Be⸗ 
ratung an die Vollverſammlung des Völkerbundes im September 
überwieſen. 


Briands Baneuropa-Dentfcieift 
Genf, Ueber die Denkſchrift Briands über den paneuropä⸗ 
iſchen Gedanken wird bekannt, daß ſie aus einem einleitenden 
Bericht, einem größeren Fragebogen und einem Schlußbericht be⸗ 
ſteht. In dem Fragebogen werden grundſätzliche Fragen eines 
einheitlichen europäiſchen Wirtſchaftsaufbau⸗ 
es, darunter die Vereinheitlichung des europäi⸗ 
ſchen Paßweſens und Beſchaffung einer europäiſchen 
Verkehrswährung berührt. Ueber die Form der Bekannt⸗ 
gabe der Denkſchrift ſchweben zur Zeit noch Verhandlungen, je⸗ 
J ſoll Briand die Abſicht haben, die Dentſchrift exſt nach ſeiner 
Rückkehr nach Paris Anfang der nächſten Woche zu veröffent- 
lichen, will ſie jedoch vertraulich den enen der 
Ralstagung bekannt geben. 


Deutſchlands Antwort auf die polniſche 
eſchwerde beim Völkerbund 

Genf. Die Reichsregierung hat dem Generalſekretär des 
Völkerbundes ein Schreiben übermittelt, in dem in Beantwortung 
des kürzlichen Schreibens der polniſchen Regierung an den Völ⸗ 
kerbund feſtgeſtellt wird, daß Deutſchland nach den auf der Zoll⸗ 
friedenskonferenz angenommenen und von Deutſchland 
unterzeichneten Abkommens über die einjährige Verlängerung der 
Handelsverträge vollkommen im Recht war, zu einer 
Erhöhung ſeiner Agrarzölle zu ſchreiten. Dieſes 
Abkommen ſehe ausdrücklich vor, daß in dringenden Fällen die 
unterzeichneten Regierungen volle Handelsfreiheit beſäßen. 
Die außerordentliche Notlage der deutſchen Landwirtſchaft berech 
tigte die Reichsregierung, die Intereſſen der Landwirt⸗ 
ſchaft durch die neuen Agrarzölle zu wahren. 


Dr. Curtius über die Völkerbundsarbeit 


Genf. Dr. Curtius gewährte am Montag dem „Journal de 
Geneve“ eine Unterredung, in der er ſein beſonderes Intereſſe 
an den Aufgaben des Völlerbundes unterſtrich. Deutſchland 
habe ſich ſeit ſeinem Eintritt ſtets bemüht die Anerkennung 
des Völkerbundes zu verdienen und die beſondere Arbeit des 


Völkerbundes zu verbeſſern. Dr. Streſemann habe einen gro⸗ 
ßen Teil ſeiner Kräfte dieſer bedeutungsvollen Aufgabe gewid⸗ 
met. Er ſelbſt werde Dr. Streſemanns Beſtrebungen in der 

gleichen Richtung fortſetzen. Je mehr auf praktiſchem Wege er⸗ 

zielt werden könnte, umfomehr würden die Ideen des Völker⸗ 
bundes in die Kreise eindringen, die heute noch nicht für den 
Völkerbund gewonnen ſeien. Anerläßlich ſei, daß die Abrü⸗ 
ſtungsfrage ſtärker als bisher weitergeführt werde. Bedauerlich 
ſei es, daß die Tagung des Abrüſbungsausſchuſſes nicht vor dem 
November stattfinden könne. Ueberall treten neue Kräfte zu⸗ 
tage, die auf neuem Wege ſich in der Richtung auf eine beſſere 
Zukunft hin entwickelten. Es ſei die Aufgabe der führenden 
Staatsmänner, dieſe Kräfte zu benutzen, und die Menſchheit auf 
der Grundlage der wertvollen Tradition der Vergangenheit neuen 
Idealen zuzuführen. 


Völkerbund und Kelloggpakt 

Genf. Der Völkerbundsrat hat in ſeiner heutigen öffent⸗ 
lichen Sitzung zum Schluß den Bericht des Ausſchuſſes über die 
Anpaſſung des Völkerbundspaktes an den Kelloggpakt ange⸗ 
hört, ohne jedoch in die ſachliche Ausſprache über dieſe bedeutungs⸗ 
volle Frage einzutreten. 

Der Rat ſtellte lediglich feſt, daß die Vollverſammlung zu ent⸗ 
ſcheiden haben werde, ob die Vorſchläge des Ausſchuſſes über die 
Aenderung der Beſtimmungen des Völlerbundspaktes entſprechend 
dem Wortlaut des Kelloggpaktes angenommen werden jo! 
Nach Erledigung einiger weiterer Berichte von geringerer Bedeu- 
tung vertagte ſich der Rat auf Dienstag vormittag. 


Sein Rücktritt Drummonds 
Genf. Zu den in der engliſchen Preſſe von neuem auftau⸗ 
chenden Gerüchten über den bevorſtehenden Rücktritt des General⸗ 
ſekretärs des Völkerbundes, Sir Eric Drummond, wird von 
maßgebender Seite des Völkerbundsſekretariats erneut feſtgeſtellt, 
daß dieſe Gerüchte jeglicher Grundlage entbehren. 


Henderſon vermittelt zwiſchen Frankreich 
und Italien 

Genf. Der engliſche Außenminſter Henderſon teilte am Mon⸗ 
tag bei einem Empfang der internationalen eBzeile mit, daß er 
ſowohl in ſeinen Beſprechungen in Paris mit Briand, als auch 
in ſeiner Zuſammenkunft mit dem italieniſchen Außen- 
miniſter Grandi feine Vermittlung und Hilfe für die in 
London vorgeſehenen direkten Verhandlungen zwiſchen Italien 
und Frankreich angeboten habe. Die beiden Außenminiſter hätten 
dieſes Angebot bereitwilligſt angenommen. Er würde es außer⸗ 


\ ordentlich begrüßen, wenn durch ſeine Mitwirkung ein Er⸗ 
Ffolg in dieſen Verhandlungen erzielt werden lönnte. 


i 


„Salem Aleikum, Herr Präſidenk!“ 
Bei der Hundertjahrfeier der Zugehörigkeit Algeriens zu Frankreich, die in der Landeshauptſtadt Algier in Anweſenheit des 
franzöſiſchen a a wier, Doumergue mit großem Gepräge begangen wurde, ließen die algeriſchen ER e es 


ich nicht nehmen, dem Präſidenten (mit Zylinder in der Hand) 


ihre Ergebenheit auszudrücken. g 


Kommiſſion in zwei Teilen am 10. und 24. Juni 


Spaniens kommender Mann? 
Nach Meldungen aus Madrid beabſichtigt König Alfons, 


den ehemaligen Finanzminiſter Santiago Alba, der der 


liberalen Partei angehört, mit der Bildung eines neuen 

Kabinetts zu beauftragen. Alba ſoll bereit ſein, die 

Miniſterpräſidentenſchaft zu übernehmen, um alsdann 
Neuwahlen auszuſchreiben. 


Ein Dominionftaiuf für Indien 

London. Der Bizekönig von Indien veröffentlichte 
am Montag abend in Delhi eine Erklärung, in der er darauf 
hinwies, daß die engliſche Regierung trotz der unglücklichen Er⸗ 
eigniſſe der letzten Wochen nicht von ihrer Politik abweichen 
werde, die die Schaffung eines Dominionſtatuts für 
Indien zum Ziele habe. Die allindiſche Konferenz der indiſchen 
Fürſten und Vertreter der indiſchen Provinzen, die ſich mit der 
Frage der zukünftigen indiſchen 
werde etwa am 20. Oktober in London zuſammentreten. 


Die Regierungsertlärung über die Lage 
in Indien im Anerhaus 


London. Der Staatsſekretär für Indien machte am Mon⸗ 


tag dem Unterhaus neue Mitteilungen über die Lage in In⸗ 


Zunäfft gab er belannt, daß der Bericht der Simons 
zur Vers 
Ueber die Lage an der Nordweſt⸗ 


dien. 


öffentlichung kommen werde. 


grenze teilte der Staatsſekretär u. a. mit, daß der Stammes⸗ 


führer Turang Zai mit ſeinen Anhängern am Sonnabend 
bis auf 35 Kilometer gegen Peſchawar vorgerückt ſei, was 
eine ernſtliche Bedrohung der öffentlichen Ordnung darſtelle. Die 
Aufforderung ſich zurückzuziehen, habe 
Blockierung der Straße durch gefällte Bäume beantwortet. 
Britiſche Flugzeuge hätten darauf einen Luftangriff durch⸗ 
geführt, deſſen Wirkung noch nicht bekannt ſei. Auf Grund von 
Mitteilungen des Oberbefehlshabers der britiſchen Truppen in 
Indien könne man ſagen, daß die völlige Loyalität der 
indiſchen Armee gegenüber der britiſchen Verwaltung außer 
Zweifel ſtehe. 

In Jalapur iſt es, wie weiter gemeldet wird, am Mon⸗ 
tag zu ſchweren Kämpfen zwiſchen Anhängern Gandhis und 
Spirituoſenverkäufern gekommen, als die Gandhi⸗Leute vor den 
Läden ſich auſſtellten, um den Verkauf zu verhindern. Zahl⸗ 
reiche Perſonen wurden verletzt, zwei Händler ſind getötet 
worden. 


Gandhis Nachfolger verhaftet 


Berlin. Gandhis Nachfolger, der 80 jährige Abbas 
Tyabji und ſeine 59 Freiwilligen, wurden, wie die „Bz“ 
meldet, am Montag früh in Navſari verhaftet, als fie 
ihren Marſch nach Dharaſana angetreten hatten, wo ſie das 
unter Staatsauſſicht ſtehende Salzlager „in friedlicher Weiſe“ 
ſtürmen wollten. 


Verfaſſung beſchäftigen ſoll, 


Turang Zai mit der 


106 deutſche Abgeordnete im Schleſiſchen Seim 


Erheblicher deutſcher Skimmenzuwachs — Die Kommuniſten erobern 2 Mandate — Wahlniederlage der Sanacja 


Nach der Wahlſchlacht | Kattowitz. Nach den bisher vorliegenden, noch nicht amtlichen Zahlen, dürfte ſich die 


Die Schlacht iſt geſchlagen. Die Deutſche Wahlgemein⸗ 


ſchaft hat einen großen Erfolg erzielt. Sie zieht mit 15 Korfant 4 Mandate 
VVV e u 1 Mandat 
e in deutſcher Sozia⸗ 7 
liſt gewählt. Auffallend iſt der gewaltige Stimmenzuwachs Deutſche Wahlgemeinſchaft 4 Mandate N. P. N. 1 
der Kommuniſten, die zwei Mandate erobern konn⸗ D. S. A. P. 1 Mandat 4 4 
ten. Trotz der großen Propaganda hat die Sanacja und P. P. S. 2 Mandat Sanacia 3 Mandate 
auch der oberſchleſiſche Volksbeglücker Korfanty keine über- bh e 
mäßigen Erfolge erzielt. Hoffen wir, daß auch bei den Korfanty 6 55 Wablkrets 3 
Wahlge Wahlen unſere Volksgenoſſen treu zur Deutſchen N N 1 Mandat t Wahl . 6 Mandat 
Wahlgemeinſchaft ſtehen, dann werden auch die Erfolge P. N. anda Deutſche Wahlgemeinſchaft andate 
gel re noch bedeutendere wie bei den Sanacia 4 Mandate P. P. S. 1 Mandat 
geſtrigen 2 en ſein. 2 
Die Einzelergebniſſe der Wahlen waren folgende: Wa kreis 2 Kommuniſten 1 ” 
Groß⸗Kattowitz. 5 2 N. P. R. 1 70 
Deutjäe Eee 24794 Stimmen Deutſche Wahlgemeinſchaft 5 Mandate Korfanty 3 Mandate 
S. A. P. 2203 Stimmen 7 
8 8 Rene P. P. S. 1 Mandat | Sanacja 3 8 
. P. S. 3546 Stimmen .. ——— nn en nennen nen 
Korfantyblock 12 563 Stimmen Nikolai. Wilkoweje bei Tichau. 
N. P. R. 3481 Stimmen Deutſche Wahlgemeinſchaft 1701 Stimmen Deutſche Wahlgemeinſchaft 23 Stimmen 
Kommuniſten 2172 Stimmen . S. A. P. 736 Stimmen D. S. A. P. 5 Stimmen 
Biniſzkiewicz⸗Gruppe fi 741 Stimmen Sanacja 732 Stimmen Korfantyblock 221 Stimmen 
Oberſchleſiſche Selbſthilfe 47 Stimmen P. P. S. ö 160 Stimmen N. P. R. 24 Stimmen 
5 8 1 Rn 8 Ae 1657 Stimmen Kommuniſten 1 ze 
IR k P. R. 294 Stimmen Landwirte 9 Stimmen 
Flüchtlinge 536 Stimmen 8 2 N ar N g 
Katholiſch⸗Polniſches Zentrum 756 Stimmen Se 2 0 8 Vereinigte Bauern (Chriſtliche) 78 Stimmen 
zn ! Oberſchleſiſche Selbſth i fe 3 Stimmen Pietrowice 
Deubfche Webigemeinfäett 18712 Stimmen ER 335 Deulſche Wahlgemeinschaft 38 Stimmen 
D. S. A. FP. 33% Stimmen Gatholiſc⸗vaniſches Zentrum 3 „. S. A 8. 9 Stimmen 
8.81 1386 Stimmen Vereinigte Bauern 3 Stimmen ag a e 
P. P. S. 1370 Stimmen Murcki 5 8 
3 5 ’ i ; i Korfantyblock 1129 Stimmen 
K. P. N. 8 2 . eee 51 Stimmen K. . K. 25 Sn 
Kommuniſten 2866 Stimmen Sanacia 258 Stimmen Kommuniſten 26 Stimmen 
Biniszliewicz⸗Gruppe 394 Stimmen P. P. S. 137 Stimmen Biniszliewicz Gruppe 25 Stimmen 
. Selbſthilfe a 9 Korfantyblock 210 Stimmen 5 8 ae 
Hausbeſitzer 5 1582 Stimmen N. P. R 324 Stimmen inge 
Flüchtlinge 474 Stimmen ; 5 = 
Ratholifh-Polnifhes Zentrum 184 Stimmen e ae 1 RE eee bei Nikolai. ne 
U nſcha 
u Bismarckhütte. Pleß. D. S. A. P. 17 Stimmen 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 3905 Stimmen Deutſche Wahlgemeinſchaft 1741 Stimmen Sanacja 47 Stimmen 
2. 15 P. 1 — 8 D. S. A. P. 43 Stimmen P. P. S. 1 Stimme 
2 imme Sanaci 690 Stimmen i 
Korfantyblock 1105 Stimmen P. P. S. 130 Stimmen ee ” 3 
A. P. R. 592 Stimmen Korfantyblock 874 Stimmen n 3 
Kommuniſten Pr 1407 Stimmen A 8 Landwirte 4 Stimmen 
* 1 ee | 
erſchleſi ilfe immen Deu Wahlgemeinſchaft 161 Stimmen 
Hausbeſitzer 480 Stimmen D. en P. gemeine 90 Stimmen Deutſche Wahlgemeinſchaft 30 Stimmen 
Flüchtlinge 129 Stimmen Sanacja 87 Stimmen D. S. A. P. 7 Stimmen 
Katholiſch⸗Polniſches Zentrum 24 Stimmen P. P. S. 16 Stimmen Sanacja 116 Stimmen 
2 3 Korfantyblock 159 Stimmen P. P. S. 10 Stimmen 
Schwientochlowitz. N. P. R. 60 Stimmen Korfantyblock 120 Stimmen 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 3997 Stimmen Kommuniſten 2 Stimmen N. P. N. 2 14 Stimmen 
85 S. A. P. 739 3 Landwirte 27 Stimmen Oberſchleſiſche Selbſthi lle 11 Stimmen 
anacja 3058 Stimmen f . = 
P. P. S. 478 Stimmen Zarzuce. 5 Rieder⸗Lazisf. 
N 1936 Stimmen =. e 52 e 2 . 2 55 
P. R. 975 Stimmen .S. A. P. 37 Stimmen D. S. A. P. n 
Kommuniſten 3075 Stimmen Sanacja 167 Stimmen Sanacja 130 Stimmen 
Biniſzliewicz⸗Gruppe 190 Stimmen P. P. S. 70 Stimmen P. P. S. 150 Stimmen 
a hg Selbſthilfe 1 sen Korfantyblock 105 Stimmen 9 > Dee 
ausbeſitzer 89 Stimmen N. P. R. 14 Stimmen P. N. immen 
Flüchtlinge 33 Stimmen Biniszkiewicz⸗Gruppe 3 Stimmen Kommuniſten 147 Stimmen 
Katholiſch⸗Polniſches Zentrum 429 Stimmen Landwirte 5 Stimmen Landwirte 8 Stimmen 
7 „Dann laß mich bei dir bleiben!“ wirkte: Fauchend fuhr es plötzlich in die regloſe Stille, 
o, „Was fällt dir ein, Hilde? Papa wird gleich da fein —“ | wirbelte Sand und Laub im Park auf, warf ſich wild in 


e 


von Erich 9 benstein 


(Nachdruck verboten.) 


Er verdient es gewiß nicht!“ Ueber das 
ug jähe Glut. an ge 
„A 10 
ſcheulich iſt es von Vater, dich Abend für Abend ſo allein 
zu laſſen! Und du warteſt dann noch auf ihn! Freuſt dich, 
wenn er nur überhaupt kommt! Wie einen Halbgott be⸗ 
handelſt du ihn und er —“ HERR 
„Schweig jtill, Hilde. Ich verbiete dir, in dieſem Ton 
von deinem Vater zu ſprechen! Du biſt ein ganz dummes 
kleines Mädel, das von ſolchen Dingen nichts, aber auch 
gar nichts verſteht und ſich daher auch kein Urteil an⸗ 


maßen darf ...“ n 

„Aber es iſt doch nur, weil ich dich jo raſend lieb habe, 
Mutti! Und Dolly ſagt auch, ſie würde nie auf einen 
Mann warten, der ſich lieber mit anderen Leuten unterhält 
als mit ihr!“ £ 

„Dolly iſt gerade jo dumm wie du, Hilde! Wie 
ſollt ihr Kinder denn auch wiſſen, wie es iſt, wenn nan 
einen lieb hat?“ 

10 0 errötete, 


„Jawohl! 
Geſicht der Sechzehnjährigen ſch \ 
und zornig nredelten die Worte von ihren Lippen. 


ch bin ſechzehn, Mama! Gerade ſo alt wie du 
warſt, als Vater um dich warb! Und Dolly iſt zwanzig. 
Und Lehrerin! And hatte ſchon mal eine unglückliche 
Liebe. Und kennt die Welt und iſt klüger als zehn andere 
A 1 Du haſt ſelbſt geſagt, daß Dolly ſehr, 
ehr klug 1% 

5 . Sonit. Aber nicht in ſolchen Dingen und ich finde 
es ſehr unrecht von euch beiden, daß ihr euch in dieſer Weiſe 
unterhaltet. Geh jetzt ſchlafen, Hilde, ich wünſche es!“ 

Sie ſprach haſtig und zerſtreut. Ihr war, als habe ſie 
in weiter Ferne das Rollen eines Wagens vernommen. 

Hilde erhob Ne), 

„Und du, Mutti? Gehſt du auch Schlafen?“ 

„Nein.“ 


Zuſammenſetzung des neuen Sejms folgendermaßen geſtalten: 


„Und dann brauchſt du mich nicht mehr! Du brauchſt 
mich überhaupt nicht —“ ſtieß Hilde leidenſchaftlich her⸗ 
aus, „wenn du nur ihn haſt! Der Vater iſt dir alles — 
Günther und ich — nichts!“ 

Sie kämpfte mit Tränen. Die Mutter ſchlang die Arme 
um ſie und zog ſie feſt an ſich. 

„Du biſt heute wirklich ein recht törichtes, kindiſches 
Mädel, Hilde,“ ſagte ſie innig. „Ich weiß gar nicht, was 
in dich gefahren iſt. Nimm doch Vernunft an, meine Alte! 
Sieh, die Liebe einer Mutter zu ihren Kindern iſt doch 
etwas ganz anderes als die Liebe der Frau zum Gatten! 
Beide gleich ſtark, gleich endlos, und doch völlig vonein⸗ 
ander getrennt. Da wirſt du doch nicht eiferſüchtig ſein?“ 

Das junge Mädchen ſah ſte ſtarr an. 

„Wenn du aber wählen müßteſt zwiſchen Vater und 
uns? Ich ſetze nur den Fall —. Dann müßte ein Gefühl 
doch ſtärker ſein! Wen würdeſt du wählen, Mutter — ihn 
oder uns?“ ; 

„Welche Frage!“ ſagte Frau Chriſta kopfſchüttelnd, 
während Unruhe und Erſtaunen in ihren Zügen wechſel⸗ 
Ku 10 inen ſolchen Fall kann ich mir einfach gar nicht 

nken!“ 

„Aber wenn wir Kinder nun zum Beiſpiel in Feind⸗ 
ſchaft mit Vater gerieten — aus irgendeinem Grunde — 
und du müßteſt entſcheiden, wem du anhängen willſt. 
11 15 an, du müßteſt, es bliebe dir gar kein Ausweg 
onſt!“ 

„Ich glaube, ich würde darüber ſterben! Ich weiß nicht, 
was ich dann täte —! Aber es iſt Unſinn, über ſolche Un⸗ 
möglichkeiten zu grübeln, mein Kind! Du ſollteſt ſo über⸗ 
EN gar nicht aufkommen laſſen in dir! Und 
nun geh!“ 

Sie drückte einen Kuß auf die weiße Mädchenſtirn und 
ſchob Hilde zur Tür. „Gute Nacht.“ 

„Gute Nacht, Mutti.“ 

In dieſem Augenblick rollte dröhnend und lan 


haltend ein Donner über das Tal, der wie ein 


ans 


ignal 


die Bäume und bog und rüttelte und brach an ihrem Geäſt 
herum, während Blitz auf Blitz in fahler Helle aufzuckte 
und das Geknatter des Donners gar nicht enden wollte. 

Die Kerze am Tiſch war jäh erloſchen. Jr Chriſta 
hatte Mühe, das Fenſter gegen die Gewalt des Sturmes 
15 ſchließen, und überhörte dabei van daß unten ein 

agen angefahren und nach kurzem Halt nach dem Wirt⸗ 
cee weitergefahren war. 

Als ſie eben die Kerze wieder angeſteckt hatte, tat ſich 
die Tür auf und ihr Gatte trat ein. a 

Sie flog ihm an die Bruſt. 

„Endlich, Hermann! Mir war ſchon ſo Do _“ 

Er jtreichelte gewohnheitsmäßig ihr Haar, das üppig, 
rotblond und gelockt wie das Hildes war. 

„Oho! Bang! Warum denn, Mäuschen?“ 

„Ich weiß nicht. Schon den ganzen Abend quälte es 
mich. Eine Unruhe, die mich nicht los ließ. Es wird wohl 
das Gewitter geweſen ſein, das ich ſpürte.“ 

„Ja. Wahrſcheinlich. Biſt ja immer ſo eine Mimoſe 
geweſen — na, laß uns ſchlafen gehen. Es iſt ſpät, und 
ich bin rechtſchaffen müde. { 

Er nerſuchte zu lachen, aber es war ein anderes Lad 
als ſonſt. Unfrei und gezwungen. Sein Blick ging dabei 
ſcheu an ihr vorüber. 

Chriſta merkte ſofort, daß irgend etwas nicht in Ord⸗ 
nung war. Sonſt, wenn er nur das Haus betrat, war es 
immer, als fülle ſich dieſes plötzlich mit Leben und Fri 
lichkeit. Seine laute Stimme, ſein herzliches, etwas dr 
nendes Lachen drang in alle Ecken. Er plauderte, jcher; 
er machte Witze und neckte ſie. Die Lichter mußten im 
zimmer angezündet werden, meift war er bei Appetiteu 
Fe noch etwas zu eſſen haben oder ein Glas We 
tinfer. ; 
war, in der letzten Zeit hatten dieſe kräftigen Lebens 
äußerungen etwas nachgelaſſen. 

sn als einmal ſchon war er verſtimmt heimgekom ; 
men. Nie ſo wie heute. 


g ’ Bortjehung folgtg 


Ober⸗Lazisl. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. A 


Sa nacja 
P. P. S. 
ne 
N. P. R 
Kommuniſten 
Biniszkiewicz⸗Gruppe 
Vereinigte Bauern 
Mittel⸗Lazisf. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. 


Sanacja 

P. P. S. 

Korfantyblock 

N. P. R. 

Kommuniſten 
Biniszkiewicz⸗Gruppe 
Katholiſch⸗Polniſches Zentrum 


Mokrau. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. 
Sanaeja 
Korfantyblock 
N. P. N. 
Kommuniſten 
Biniszkiewicz⸗Gruppe 


Landwirte 
Hausbeſitzer 
Wyry 

Deutſche Wahlgeme inſchaft 
D. S. A. P. ; 
Sanacja 
P. P. S. 
Korfantyblock 
N. P. R. 
Kommuniſten 
Landwirte 
Katholiſch⸗Polniſches Zentrum 

Altdorf. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. 


Sa nacja 
P. P. S. 
Korfantyblock 
N. P. R. 


Kommuniſten 
Biniszkiewicz⸗Gruppe 
Oberſchleſiſche Selbſthilfe 


Landwirte 
Golaſſowitz. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
Sanacja 
Korfantyblock . 
Gottſchalkomitz. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
Sanacja 
1 
Korfantyblock 
Kommuniſten 
Vereinigte Bauern 
Groß⸗Weichſel. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. f 
Sanacja 
P. P. S. 
Korfantyblock 
8 
Obe rſchleſiſche Solbſthilfe 
Hausbeſitzer 
Borin. 
Deutſche Wahlgemeinſchaf⸗ 
Sanarja 
Korfantyblock 
Alt⸗Hammer. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
Sanacja 
Lorfantyblock 
inge 
Siemianowitz. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. 
Sanacja 
P. P. S. 
Konfantyblock 
N. P. R 
Kommuniſten 
Biniszkiewicz⸗Gruppe 
Oberſchleſiſche Selbſthilfe 
Landwirte 
Hausbeſitzer 
Katholiſch⸗Polniſches Zentrum 
Wirtſchaftsblock 
Vereinigte Bauern 


Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. 
Sagacſe 

S. 


Korfantbloc 

N. P. R. 

Kommuniſten 
Biniszkiewicz⸗Gruppe 
Landwirte 

Hausbeſitzer 

Flüchtlinge 

Katholiſch⸗ Polnisches Zentrum 
Wirtſchaftsblock 


Myslowitz. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. 


Sa nacja 

P. P. S. 
Konfantyblock 
Kommuniſten 


Biniszkiewicz⸗Gruppe 


Joſefsdorf. 


312 Stimmen 
379 Stimmen 
110 Stimmen 
616 Stimmen 
379 Stimmen 
298 Stimmen 
43 Stimmen 
14 Stimmen 
1 Stimme 


32 Stimmen 
99 Stimmen 
152 Stimmen 
111 Stimmen 
308 Stimmen 
248 Stimmen 
230 Stimmen 
1 Stimme 
22 Stimmen 


194 Stimmen 
135 Stimmen 
199 Stimmen 
144 Stimmen 
203 Stimmen 
2 Stimmen 
1 Stimme 
2 Stimmen 
35 Stimmen 
17 Stimmen 


129 Stimmen 
26 Stimmen 
333 Stimmen 
28 Stimmen 
486 Stimmen 
334 Stimmen 
16 Stimmen 
23 Stimmen 
28 Stimmen 


270 Stimmen 
29 Stimmen 
247 Stimmen 
132 Stimmen 
266. Stimmen 
12 Stimmen 
5 Mandate 
1 Mandat 
69 Stimmen 
5 Stimmen 


273 Stimmen 
84 Stimmen 
55 Stimmen 


7 Stimmen 


1 Stimme 


171 Stimmen 
32 Stimmen 
110 Stimmen 


108 Stimmen 
192 Stimmen 
126 Stimmen 

4 Stimmen 


7452 Stimmen 
1151 Stimmen 
199 Stimmen 

884 Stimmen 
3173 Stimmen 
699 Stimmen 


3690 Stimmen 


184 Stimmen 
51 Stimmen 
2 Stimmen 


544 Stimmen 


132 Stimmen 
128 Stimmen 


399 Stimmen 


1751 Stimmen 
425 Stimmen 
607 Stimmen 
709 Stimmen 
920 Stimmen 
252 Stimmen 
70 Stimmen 
67 Stimmen 
6 Stimmen 
216 Stimmen 
48 Stimmen 
2 Stimmen 
116 Stimmen 


4151 Stimmen 
146 Stimmen 
1420 Stimmen 
913 Stimmen 
2313 Stimmen 
1175 Stimmen 
122 Stimmen 


Biſchof Dr. Liſiecki F 


Wie wir kurz vor Redaktionsſchluß erfahren, iſt der ſchleſiſche Biſchof 
Dr. Liſiecki, der ſich auf einer Viſitationsreiſe im Teſchner⸗Schleſien befand, 
plötzlich heute morgens, wahrſcheinlich an einem Herzſchlag, geſtorben. Der ver- 
ſtorbene Kaktowitzer Biſchof Hat ein Alter von nur 50 Jahren erreicht. Auf das. 
plötzliche Ableben des Hochw. Herrn iſt es zurückzuführen, daß in den heukigen 
Vormittagsſtunden von den Kirchkürmen der Kaklowitzer Diözeſe Totengloden 
ihre ergreifenden Melodien fangen. 


Brzenskowitz. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D A. P. 


1 orfantublock 

N. P. R. 
Kommuniſten 
Biniszkiewicz Gruppe 
Oberſchleſiſche Selbſthilfe 
Landwirte 
Hausbeſitzer 
Flüchtlinge 
Katholiſch⸗Polniſches Zentrum 
Wirtſchaftsblock 


Brzezinka. 


2 8 Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. 


. 


P. P. 

Nossen 

N. P. R. 

Kommuniſten 
Biniszkiewicz⸗Gruppe 
Oberſchleſiſche Selbſthilfe 
Landwirte 


Hausbeſitzer 
Flüchtlinge 
Katholiſch⸗Polniſches Zentrum 
Wirtſchaftsblock 
Bittkow. 


2 9 3 


Soneie 
Korfantnblot 
N. P. R. 
Kommuniſten 
Biniszkiewicz⸗Gruppe 
Oberſchleſiſche Selbſthilfe 
Hausbeſitzer 
Flüchtlinge 
Katholiſch⸗Polniſches Zentrum 
Vereinigte Bauern 

Eichenau. 


Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. 


P. 
Korfantyblock 
N. P. R. 
Konmuniſten 
Biniszkiewicz⸗Gruppe 
Oberſchleſiſche Selbſthilfe 
Dausbeſitzer 
Flüchtlinge 
Katholiſch⸗Polniſches Zentrum 
Vereinigte Bauern 

Neudorf. 


Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. 


Sanacja 

P. P. S. 

Korfantyblock 

N. P. R. 

Kommuniſten 
Biniszkiewicz⸗Gruppe 
Oberſchleſiſche Selbſthilfe 


Hausbeſitzer 

Friedenshütte. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. 


Sa nacja 
P. P. S. 
5 


i Bini le n 


Oberſchleſiſche Selbſthilfe 
Neu⸗Heiduk. 

Deutſche Wahlgemeinſchaft 

D. S. A. P. 


318 Stimmen 
13 Stimmen 
404 Stimmen 
88 Stimmen 
628 Stimmen 
144 Stimmen 
29 Stimmen 
15 Stimmen 
3 Stimmen 
1 Stimme 
4 Stimmen 
3 Stimmen 
3 Stimmen 
10 Stimmen 


662 Stimmen 
15 Stimmen 
351 Stimmen 
150 Stimmen 
891 Stimmen 
351 Stimmen 
328 Stimmen 
124 Stimmen 
2 Stimmen 
7 Stimmen 
54 Stimmen 
9 Stimmen 
21 Stimmen 
62 Stimmen 


473 Stimmen 
204 Stimmen 
302 Stimmen 
364 Stimmen 
380 Stimmen 
165 Stimmen 
88 Stimmen 
23 Stimmen 
3 Stimmen 
169 Stimmen 
15 Stimmen 
6 Stimmen 
15 Stimmen 


1529 Stimmen 
38 Stimmen 
618 Stimmen 
587 Stimmen 
833 Stimmen 
271 Stimmen 
38 Stimmen 
80 Stimmen 
4 Stimmen 
146 Stimmen 
54 Stimmen 
32 Stimmen 
41 Stimmen 


3302 Stimmen 
855 Stimmen 
1355 Stimmen 
690 Stimmen 
1585 Stimmen 
1089 Stimmen 
193 Stimmen 
497 Stimmen 
39 Stimmen 
114 Stimmen 


3490 Stimmen 
124 Stimmen 
1369 Stimmen 
612 Stimmen 


1703 Stimmen 


617 Stimmen 
121 Stimmen 
82 Stimmen 


1390 Stimmen 
160 Stimmen 


879 Stimmen 


Kommuniſten 

Biniſzkiewicz⸗Gruppe 83 Stimmen 
Flüchtlinge 65 Stimmen 
Katholiſch⸗Polniſches Zentrum 17 Stimmen 
Wirtſchaftsblock 94 Stimmen 


Lagiewniki. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
D. S. A. P. 


1738 Stimmen 
352 Stimmen 


Sa nacja 1088 Stimmen 
P. P. S. 416 Stimmen 
Korfantyblock 1670 Stimmen 
N. P. R. 480 Stimmen 
Kommuniſten 974 Stimmen 
Biniſzkiewicz⸗Gruppe 61 Stimmen 
Lausbeſitzer 53 Stimmen 
Flüchtlinge 24 Stimmen 
Wirtſchaftsblock 


Lipine. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 


194 Stimmen 


3115 Stimmen 


D. S. A. P. 473 Stimmen 
Sa nacja 1634 Stimmen 
P. P. S. 373 Stimmen 
Korfantyblock 3084 Stimmen 
N. P. N. 632 Stimmen 
Kommuniſten 1142 Stimmen 
Biniſzkiewicz⸗Gruppe 219 Stimmen 
Oberſchleſiſche Selbſthilfe 6 Stimmen 
Hausbeſitzer 136 Stimmen 
Flüchtlinge 107 Stimmen 
Kathol iſch⸗Polniſches Zentrum 21 Stimmen 
Alt⸗Chechlau. 8 

Deutfär, K 689 Stimmen 

92 Stimmen 
ae 216 Stimmen 
P. P. ©. 98 Stimmen 
Korfantyblock 264 Stimmen 
Katholiſch⸗Polniſches Zentrum 46 Stimmen 

Das Endergebnis der Sejmwahlen. 


Wahlkreis 1 


er; Stimmen 225 577 Mandate 


. Deutihe Soz 
7 Einheitsfront der oberſchl. Ar 
. Bauerneinheitsfront 3 246 

. Säle 9052 Selb Khiffe 630 
Wirt 

. Sanacja 44 134 (4) Mandate 


1. Katholiſcher Volksblock 60 185 (6) Mandate 
Polniſche Sn 1 30 950 0 andate 


Mandat 


aliſten 11031 (1 
eiter 4877 


Verein gung des Mittelſtandes 2 483 
Nationale Arbeiterpartei 15 560 (1) Mandat 


. Deutihe Wahlgemeinſchaft 8 726 (4) Mandate 


Sanacja 399 Stimmen 
P. P. ©. 157 Stimmen 
a 480 Stimmen 
N. P. R 404 Stimmen 
Kommuniſten 103 Stimmen 
Biniſzkiewicz⸗Gruppe 33 Stimmen 
Hausbeſitzer 147 Stimmen 
Flüchtlinge 4 Stimmen 
Katholiſch⸗ Polniſches Zentrum 15 Stimmen 
Schleſiengrube. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 1687 Stimmen 
D. S. A. P. 386 Stimmen 
Sanacja 1145 Stimmen 
P. P. S. 489 Stimmen 
Korfantyblock 901 Stimmen 


N. P. R. : 296 Stimmen 


2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9. 
10 
11. Biniszkiewicz 854 
13 
14 


. Kommuniſten 1 
„Flüchtlinge 868 


Wahlkreis 2. 


12. Schleſiſche Jentrumspartet 882 


Gültige Stimmen 194475 Mandate 


1. Katholiſcher Volksblock 39 951 


Biniszkiewicz 2 602 
Deutſche Sozialiſten 6 845 


(4) Mandate 


2 
3 
4. Kommuniſten 14419 (1) Mandat 

5. Polniſche Sozialiſten 13 306 a Mandat 
6 

7 


. Schleſiſche Selbſthilfe 289 


Nationale Arbeiterpartei 13 352 (1) Mandat 


8. Sanacja 28 657 (3) Mandate 


10. Schleſiſche Landwirte 700 


11. Deutſche Wahlgemeinſchaft 64 999 (5) Mandate 


12. Schleſiſches Zenturm 1385 
13. Flüchtlinge 1612 

14. Hausbeſitzer 4667 

15. Muſiol 1 693 


Wahlkreis 3. 


Korfantyblock 
Revolutionäre Sozialiſten 
Deutſche Sozialiſten 
Polniſche Sozialiſten 
Jednosc Robotnicza 
e Arbeiterpartei 


Sanacj 

Schleſſſche Selbſthilfe 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
Flüchtlinge 

Kath. Zentrum 
Hausbeſitzer 


Mandate haben erhalten: Korfantyblock 3, 
Sozialiſten 1, Jednosc Nobotnicza 1, Nationale Arbeiter⸗ 
partei 1, Sanacja 3, Deutfche Wahlgemeinſchaft 6. 


36 663 Stimmen 


1377 Stimmen 
7613 Stimmen 
8008 Stimmen 
11868 Stimmen 
12 486 Stimmen 
29 963 Stimmen 
233 Stimmen 
66 132 Stimmen 
1838 Stimmen 
702 Stimmen 
4657 Stimmen 


Polniſche 


pleß und Amgebung 


Ergebniſſe aus den Landgemeinden. 
Golaſſowitz: Liſte 1 — 53, 8 — 84, 10 — 273. Lon⸗ 
kau, Liſte 1 — 270, 8 — 115, 10— 1719 Jarzombkowitz, 
Liſte 1 — 70, 8 — 58, 10 — 121. Ober⸗Goczalkowitz: 
Liſte 1 — 193, 8 — 42, 10 — 90. Jankowitz: Liſte 1 — 


274, 8 — 78, 10 — 32. Goſtin: Liſte 1 — 193, 8 — 42, 
10 — 34. Cwiklitz: Liſte 1 — 229, 8 — 114, 10 — 94. 
Imielin: Liſte 1 — 628, 8 — 370, 10 — 78. Rudolto⸗ 


witz: Lifte 1 — 147, 8 — 73, 10 — 37. Brzeszt: Liſte 1 — 
148, 8 — 22, 10 — 66. Groß⸗Weichſel, Lifte 1207, 8 — 
80, 10 — 205. 


Was dds 


Allen deutſchen Volksgenoſſen, die in Pleß bei den letz⸗ 
ten Wahlen die Deutſche Wahlgemeinſchaft durch ihre Mit⸗ 
arbeit unterſtützt haben, wird auf dieſem Wege der herz⸗ 
lichſte Dank ausgeſprochen. 


Nachrichten der Katholiſchen Kirchengemeinde Pleß. 
Donnerstag, den 15. d. Mts., abends 6 Uhr, Jahres⸗ 
meſſe für Sofie Kominek, Freitag, den 16. d. Mts., um 
7 Uhr, Amt mit Segen zur göttlichen Vorſehung als Dank⸗ 
ſagung für eine Familie aus der Stadt, Sonnabend, den 
17. d. Mts., um 6% Uhr, Amt mit Segen für den Taber⸗ 
nakelbund, Sonntag, den 18 d. Mts., um 6% Uhr, ſtille, 
hl. Meſſe, 9 Uhr deutſche Predigt und Amt mit Segen für 
die Roſen Martha Pluſchke, 10% Uhr, polniſche Predigt 

und Amt mit Gegen. a N 


Schützengilde Pleß. 
Am Mittwoch, den 14. und Sonntag, den 18. d. Mts., 
wird um das Auguſt Metzner⸗Legat auf Tiefſchuß und um 
Gewinne geſchoſſen. 


Evangeliſches Waiſenhaus Altdorf. 
Am Mittwoch, den 14. d. Mts., abends 8 Uhr, wird 
Prediger Höht aus Teſchen eine Bibelſtunde abhalten. 


f Geſangverein Pleß. 
Dienstag, den 13. d. Mts., abends 8 Uhr, iſt im „Pleſſer 
Hof“ Probe des Gemiſchten Chores. f 


Schiller⸗Feier. 
Der Kartenverkauf für die am Sonntag, den 25. d. 
Mts, ſtattfindende Schillerfeier wird am Mittwoch, den 14. 
d. Mts., in der Geſchäftsſtelle d. Bl. beginnen. 


Katholiſcher Geſellenverein Pleß. 
Am Mittwoch, den 14. abends 8 Uhr, hält der Geſellen⸗ 
vereinen im „Pleſſer Hof“ ſeine Monatsſitzung ab. 


„Die tolle Lola“. 

Der ſtark beſetzte Saal im „Pleſſer Hof“ ließ ſich willig 
von den wechſelvollen Begebenheiten auf der Bühne führen. 
Das Publikum war beifallsfreudig. Ein ſchöner Abſchluß 
der Saiſon. Wir hoffen, daß wir in der kommenden Sai⸗ 
ſon das Landestheater wieder bei uns ſehen werden. 


Pferde⸗ und Nindviehmarkt. 


Am Mittwoch, den 14. d. Mts., findet in Pleß ein 
Pferde⸗ und Rindviehmarkt ſtatt. 75 


Sportliches 


Die Kattowitzer Tennisvereinigung führt weiter im oberſchleſ. 
Tennis. 5 


K. K. T. — Pogon 8:6. — Dr. Förſter ſchlägt Wittmann in drei 
Sätzen. — Die große Klaſſe der K. K. T.⸗Damen. 

Am letzten Sonntag fand auf den Plätzen der Kattowitzer 

Tennisvereinigung (K. K. T.) der Kampf um die Hegemonie im 

oberſchleſiſchen Tennis zwiſchen dem Platzbeſitzer und der in der 

letzten Zeit ſehr nach vorn gekommenen Pogonmannſchaft ſtatt. 


gute Tante 


im Alter von 84 Jahren. 


T. zuerſt genannt): 


Am 11. d. Mts. entschlief sanft unsere liebe 


Frl. Louise Tolkemit 


Jahltag iſt geweſen 


Mit tiefer Befriedigung dürfen wir auf das Ergebnis 
der Wahlen zum Schleſiſchen Seim am vergangenen Sonn⸗ 
tage zurückblicken. In jo vorbildlicher Disziplin ſind die 
deutſchen Wähler noch niemals zur Wahl gegangen. Wir 
haben unſeren Beſitzſtand behauptet, ja, wir können beim 
Geſamtergebnis ſogar von Gewinnen reden. Mit Genug⸗ 
tuung dürfen wir vom Ergebnis aus den ländlichen Ge⸗ 
meinden ſprechen. 

Die ie hat ſich ruhig und ohne Zwiſchen⸗ 
fälle abgewickelt. Es traten keine Stockungen ein und nie⸗ 
mand hat lange warten müſſen. Gegen 10 Uhr abends 


wurden dann die erſten Ergebniſſe vom Lande bekannt. Um 
10 Uhr war die Zählung in den Stadtbezirken beendet, die 
wir nachſtehend nach den Bezirken getrennt veröffentlichen. 


Mit den Ziffern der deutſchen Sozialiſten hat das 
Deutſchtum der Stadt Pleß 1792 Stimmen gegen 1740 
polniſche aufgebracht. Daß für die kommuniſtiſche Liſte 
4 Stimmen abgegeben wurden, iſt nicht ohne Intereſſe für 
die Lokalchronik. 


Unjeren Beſitzſtand haben wir jetzt in zwei Wahl⸗ 
ſchlachten erprobt und werden ihn auch weiter behaupten. 


Bezirk 8 2 | 3 | 4 7 8 | 9 | 10 12 | 13 | 14 ungültig Zufammen 
115 316 5 20 — 1 169 | 4 429 — — 5 2 1017 
116 183 6 4 — 1 127 — 488 — — 3 — 807 
117 193 343 8 — 1 199 3 371 8 2 4 3 826 
118 182 20 11 2 — 198 1 458 3 2 2 2 879 


Nach ſehr harten Kämpfen blieb die K. K. T. mit obigem Re⸗ 
jultate Sieger. Während bei den Einzelſpielen der Herren die 
Pogonſpieler meiſtens im Vorteil waren, gelang es den Damen 
des Platzbeſitzers ihre Gegnerinnen klar zu ſchlagen. In den 
Doppelſpielen holten ſich die K. K. T.⸗er die zum Siege nötigen 
Punkte. 

Die Ergebniſſe der einzelnen Spiele waren folgende: (K. K. 


Herreneinzel! Wittmann — Dr. Förſter 7:5, 4:6, 3:6; 
Steiner — Andrzejewski 3:6, 9:7, 5:7; Grzeſiok — Stadler 4:6, 
2:6; Pielok — Komierowski 6:0, 2:6, 3:6; Grychowski — Zacha⸗ 
czewski 6:2, 1:6, 9:7; Thomas — Chojecki 11:9, 6:4. 

Dameneinzel: Frl. Volkmer — Frl. Pajong 6:2, 10:8; Fri, 
Stephan — Frau Rembalski 6:0, 6:3. 

Herrendoppelt: Steiner⸗Wittmann — Dr. Förſter⸗Andrze⸗ 
jewski 1:6, 3:6; Grychowski⸗Pielok — Stadler⸗Kliemkiewicz 3:6, 
3:6; Thomas⸗Grzeſiok — Chojecki⸗Komierowski 2:6, 7:5, 6:4. 

Gemiſchtes Doppelt: Frl. Volkmer⸗Wittmann — Frau 
Nembalski⸗Dr. Förſter 6:2, 6:3; Frl. Stephan⸗Steiner — Frl. 
Pajong⸗Andrzejewski 6:1, 8:6. : 

Damendoppelt: Frl. Stephan⸗Frl. Volkmer — Frau Nem⸗ 
balski⸗Frl. Pajong 6:0, 6:0. R. N. 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien 


Anmeldungen und Ummeldungen 
für die deutſchen Minderheitsvolksſchulen 


1. Anmeldung der Schulanfänger. 

1. Die Anmeldung der Schulanfänger, das ſind alle Kinder, 
die im Jahre 1924 geboren ſind und am 1. September 1930 
ſchulpflichtig werden, findet an den nachſtehenden Tagen ſtatt: 

Montag, den 19. Mai, a 

Dienstag, den 20. Mai, i 

Mittwoch, den 21. Mai, 

Donnerstag, den 22. Mai, 

Freitag, den 23. Mai, 

Sonnabend, den 24. Mai, 

2. An der Amtstafel in jedem Schulhauſe muß in der Zeit 
vom 12. bis 24. Mai einſchließlich, eine Bekanntmachung in 
deutſcher und polniſcher Sprache aushängen. 

In dieſer Bekanntmachung ſind die Amtsſtunden für die 
Anmeldungen angegeben. 

3. Die Anmeldung muß der Erziehungsberechtigte perſönlich 
in der Kanzlei des Leiters der Minderheitsſchule vornehmen. 

Erziehungsberechtigt iſt nur der Vater. Er kann ſich durch 
niemand vertreten laſſen. 

Iſt der Vater tot, ſo iſt die verwitwete Mutter erziehungs⸗ 
berechtigt. 

Bei unehelichen Kindern iſt der Vormund oder die Mutter 
zur Anmeldung berechtigt. 


4. Die Anmeldungen werden von einer dreigliedrigen Kom⸗ 
miſſion entgegengenommen. > 

Hierbei wird ein Protokoll aufgenommen, daß der Er⸗ 
ziehungsberechtigte zu unterſchreiben hat. 

Das Protskollformular iſt auf der linken Seite in polniſcher, 
auf der rechten Seite in deutſcher Sprache abgefaßt. 

Jeder Erziehungsberechtigte hat das Recht, ſich bei der An⸗ 
meldung der deutſchen Sprache zu bedienen und kann auch ver⸗ 


langen, daß das Protokoll in deutſcher Sprache abgefaßt wird. 


In dieſem Falle iſt nur der deutſche Text zu unterſchreiben. 

Der Erziehungsberechtigte muß ſich vor der Unterſchrifts⸗ 
leiſtung vergewiſſern, ob jeine Erklärungen im Protokoll auch 
richtig niedergeſchrieben ſind. Er kann verlangen, daß ihm zu 
dieſem Zwecke genügend Zeit zum Durchleſen des Protokolls ge⸗ 
geben wird. 

Der Wortlaut des Protokolls wird in der Zeitung noch be⸗ 
kanntgegeben werden. 

2. Ummeldungen von Kindern aus polniſchen in die deutſche 
Schule. 

1. Jeder Erziehungsberechtigte hat das Recht, in der Zeit 
vom 19. bis einſchließlich 24. Mai, ſeine Kinder aus der polni⸗ 
ſchen in die deutſche Schule umzumelden. 

2. Die Ummeldung erfolgt in der Minderheitsſchule vor ders 
ſelben Kommiſſion, welche die Anmeldung der Schulanfänger 
entgegennimmt, und auch zu derſelben Zeit. 

3. Alle anderen Beſtimmungen für die Schulanfänger gelten 
auch für die Ummeldungen. 


Anmeldung für die deulſchen 
q Minderheitsvolksſchulen 


Die Anmeldungen und die Ummeldungen 

für die deutſchen Minderheitsvolksſchulen finden ſtatt am 
19., 20., 21., 22., 23. und 24 Mai 1930. 

In jedem Schulhauſe muß in dieſer Woche die Bes 
kannkmachung in deutſcher und polniſcher Sprache aushän⸗ 
gen. 

Aus dieſer Bekanntmachung ſind die genauen Anmelde⸗ 
ſtunden zu erſehen. 

Davon muß ſich jedermann ſelbſt überzeugen. Weitere 
Informationen enthält dieſe Zeitung. 


Vom Bergbau 
Die Kohlenproduktion im oberſchleſiſchen Grubenbezirk be⸗ 
trug für den Monat April 2016 000 Tonnen, was einen Rückgang 
von 156,000 Tonnen gegenüber dem Monat März bedeutet. Der 
Rückgang iſt teils auf die ungünſtige Konjunktur und andererſeits 
darauf zurückzuführen, daß der letzte Monat weniger Arbeitstage 
verzeichnete, als wie ſonſt. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Or. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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; in großer 4 Malen 
„Anzeiger für den Kreis Pie“ 


Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen an 


A. Klose 


Beerdigung Donnerstag. nachm. 3½ Ulir vom Tauerhause. 


in großer Auswahl 


Sagen Sie nicht gleich nein! Viele sind farbenblind, ohne es 
zu wissen. Prüfen Sie mit dem heute erschienenen Heft der 
„Koralle“, wie weit Sie sich auf Ihre Augen verlassen können! 
Interessante Dinge hören Sie dabei: z.B. daß Blonde die Welt 
anders sehen als Brünette, und daß man hofft, durch das 
Umschlagbild der „Koralle“ neue Fälle von Blaublindheit 
zu entdecken, die von der Wissenschaft sehr begehrt sind. — 


neee Ein anderer großer Bilderartikel im gleichen „Koralle“-Heft Bilze und Pilzgerichke 
aul lug führt Sie in den Operationssaal. Sie sehen genau, wie es bei \ 
Die ſchönſten Handarbeiten = einer Operation zugeht. Aufnahmen von ‚großer Klarheit delikate Salate 
each den vorzüglichen Anleitungen und beruhen * 1 zeigen jeden Handgriff eines berühmten Chirurgen bei einer Kalte Süßſpeiſen 
B ey er’ 8 . 9 and arb eitsbücher s Magenoperation. = Was wissen ‚Es he 1 5 Radioapparat? Wiener Küch e 
een „ Zitronen, Apfel u. Apfelſinen 
Ausſchnitt, Stickerei 2 Bände 5 wirklich verständliche Erklärung 8 . 7 s 
Stelck, Arbeiten, 2 Bände / Klöppeln, 2 Bände f 50 d Rundfunk“! Geſundheit durch Nohkoſt 
Weißſtickerei / Sonnenſpitzen / Kunſt⸗ Stricken = für das Wunder „ RUn un 4 5 
Hohlſaum und Keinendurchbruch / Das Flickbuch 8 Er: N N Allerlei aus Putter, Milch u. Käſe 
Däkel Arbeiten, 4 Bände / Schiffchen ⸗Hrbeiten Aus dem übrigen Inhalt des Hefts: Das Nervensystem der Städte / Lie- 5 
Buntſtickerei, 2 Bde. / Hardanger Stickerei beszauber der Schmetterlinge / Sträußestecken — eine Kunst / Das Auge 6 inkaufsgeheimniſſe 
Buch der Du penkleidung ist die beste Kamera / Kurven der Wachheit u. v. a. Kaufen Sie die 
ed | Wie bleibe ich friſch 


Die Kunſt verheiratet und glücklich 
zu ſein uſw. uſw. 
Erhältlich im 


nzeiger für den Kreis Pleß“ 


Aus ju rliches 
Verzeichnis 


Oder 
60 verjhiedens 
umſonſt! Bändel 


Überal zu babes 
oder vom 


Verlag Otto Beyer, Leipzig- T. Milz 
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Zu haben bei: 
Anzeiger für den Kreis Pleß m 
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